Aufgabenblatt Wald-Erlebnis-Parcours Eversberg

Station 1

Rechts von Euch seht Ihr nun eine Dschungelbrücke die es zu überqueren gilt. Wenn Ihr bei der Gelegenheit einmal nach unten schaut, fällt Euch auf, dass hier eine Menge Schlamm und Steine angespült worden sind. Welche Bedeutung hat dies für unseren ansonsten recht nährstoffarmen Boden?

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________

Weg: Geht nun hinauf auf den Weg, dann nach links und den nächsten Weg links ab.

Station 2

Ein Feuer im Wald ist wegen des vielen trockenen Holzes sehr gefährlich. Wie Ihr sicher wisst, ist deshalb auch das Grillen und das Feuermachen im Wald nur an speziellen Plätzen erlaubt. Für den Notfall hat der Förster hier einen Feuerlöschteich angelegt. Gleichzeitig hat er einen Lebensraum (ein sog. Feuchtbiotop) für Tiere geschaffen, von denen Euch hier einige vorgestellt werden.

Ein Vogel der hier nicht erwähnt wird, kommt aber gelegentlich mal vorbei, um nach Nahrung zu suchen, er hat in seinem Gefieder auch die Teichrosensamen mitgebracht. 

Die Männchen haben die meiste Zeit des Jahres ein schönes buntes Gefieder, das sollte Euch eigentlich als Hilfe ausreichen. Na wie heißt denn nun unser Besucher?

Station 3

Auf der rechten Seite seht Ihr relativ dicht jüngere Bäume stehen. Der Förster spricht hier von einer Naturverjüngung, das heißt, die Bäume haben sich hier selbst ausgesät und wurden nicht gepflanzt. Durch diesen jungen Wald haben wir ein Seil gespannt, an dem Ihr nun mit verbundenen Augen so entlang gehen sollt, dass Ihr immer rechts von Euch das Seil habt.

Mitten zwischen den jungen Bäumen stehen noch einige alte Bäume um welche handelt es sich hier?

___________________________________________

Der Förster bezeichnet diese Bäume als Überhälter, warum sind sie stehen gelassen worden?

Weg: Folgt nun bitte weiter dem Wegeverlauf oberhalb des Gebäudes bis zur Station 4    

Station 4: 

Der Förster achtet auch sehr darauf, dass die Vielfalt der Natur im Wald erhalten und gefördert wird. Deshalb hat er z. B. den Baum an der Station 3 stehen gelassen, obwohl er schon vertrocknet und abgestorben ist.

Nachdem ihr nun erfahren habt, dass der Specht die Höhlen in den Baum gezimmert hat, wollen wir noch etwas über den Zimmermann des Waldes von Euch wissen.

Zu welcher Jahreszeit hört man am besten das Trommeln des Spechtes, so werden die Geräusche bezeichnet die er beim Höhlenbau erzeugt.

__________________________________________

Das Trommeln dient jedoch nicht nur dem Höhlenbau, sondern die Männchen wollen 

damit auch die _____________________ anlocken.

Station 5:

An unserem Wurzelstock ist nun Geschicklichkeit gefragt, versucht doch einmal mit so viel Personen wie möglich auf ihm zu stehen! Na, wie viele haben es geschafft?

__________________

Welcher Baum könnte denn hier einmal gestanden haben? Wenn Ihr Euch umseht seht Ihr diese Baumart überall stehen.

______________________________________

Weg: Folgt nun den Pfeilen, die Euch die Richtung weisen!
Station 6:

Hier findet Ihr viele Zapfen auf dem Boden, die genau von dem Baum sind, den Ihr zuvor erraten musstet. Versucht einmal Zehn von Ihnen durch den Ring zu Werfen. Wie viel Treffer hast Du geschafft?

_____________________

Die Schuppen der Zapfen können sich öffnen und schließen. Dies hängt mit dem Wetter zusammen. Was glaubt Ihr, bei welchem Wetter die Zapfen geschlossen bzw. geöffnet sind?

Geschlossen:________________________________________

Geöffnet:___________________________________________

Station 7:

Jetzt ist Kraft und Schnelligkeit gefragt. Es gilt nun diesen Raummeter Holz in die Vorrichtung umzustapeln. Welche Gruppe ist dabei am schnellsten?

____________Sek.

Welche Methode habt ihr angewandt?

Werfen

(  )

Laufen/Tragen
(  )

Kette bilden

(  )

Weg: Geht nun hinunter auf den Weg und haltet Euch dann links.

Station 8:

Hier an unserem Rindenstand, solltet ihr die Stücke 1 bis 4, den Bäumen A, B, M, U zuordnen. Das ist gar nicht so schwer, wenn ihr Euren Tastsinn einmal richtig fordert, viel Glück dabei!

Welches Wort entsteht dabei:______________________

Station 9:

Nun seid Ihr an unserem Baumtelefon angekommen. Wenn Ihr einmal an einem Ende kratzt, könnt Ihr es am anderen Ende sehr gut hören. Übrigens unsere Spechte hören so, wo sich Ihre Beute z.B. Borkenkäfer versteckt halten. Ohne ihr gutes Gehör würde ihre Suche ja sonst einer Nadel im Heuhaufen gleichen.

Es gibt eine Möglichkeit das Alter eines Baumes zu ermitteln. Jedes Jahr bildet der Baum einen neuen Jahresring. Wenn Ihr nun die Jahresringe zählt und noch fünf Jahre dazu rechnet, da man die ersten fünf Jahre nicht erkennen kann, wisst Ihr das Alter des Baumes. Natürlich hat jeder Baum zwei Seiten, deshalb zuerst die Frage:

Wo zählt Ihr die Jahresringe? Am_____________________

Wie alt ist der Baum?____________________Jahre.







